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IM .
Hagesneuigkeilen .

Bade « .
1- Breiten , 20 . Nov . I . Kgl . Hoheit die

Vroßherzogin beabsichtigt , am 30 . d. Mts .
an der Eröffnungsfeier des Mädchen -

undFraucnheims theilzunehmen , vorher das
Krankenhaus zu besuchen und das Melanchthon -
haus zu besichtigen und nachher der Festseier
des Vereins für innere Mission in der Stadt¬
kirche anzuwohnen .

-j- Pforzheim , 20 . Nov . Gestern Vor¬
mittag fand in der Schloßkirche in feierlicher ,
altherkömmlicher Weise die Wahl eines neuen
evangelischen Pfarrers an Stelle des in
den Ruhestand getretenen Herrn Pfarrer Klein
Katt . Sechs Reflektanten hatten sich um die
Pfarrstelle beworben . Auf Grund des Wahl¬
ergebnisses ist Herr Pfarrer Becker in
Feuerbach bei Kandern gewählt .

Mannheim , 20 . Nov . In einer hiesigen
Augenklinik starb gestern infolge der
Narkose während einer Operation der Maurer
PeterChristmann . Derselbe hatte gewünscht ,
chloroformirt zu werden und man nahm umso
weniger Anstand , seinem Wunsche zu willfahren ,
als eine körperliche Untersuchung eine gute Kon¬
stitution des Ehr . ergeben hatte und andererseits
derselbe schon vor einigen Wochen chloroformirt
worden war . Die auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft erfolgte Untersuchung der Leiche
ergab , daß Ehr . an beginnender Herzentfettung
laborirte , doch war dies von außen nicht zu er¬
kennen, so daß der Fall kriminelle Folgen nicht
haben wird .

** Ettlingen , 20 . Nov . Bei den Re -
paraturarbeiten , welche die Stadt Ettlingen im
Laufe des Späljahrs an ihrer neuen Wasser¬
leitung vornehmen ließ , ist die Quelle , welche
sich die Schöllbronner für ihre Wiesen¬
wässerung Vorbehalten haben , ganz ver¬
schwunden . Im Grundbuch ist jedoch ein¬
getragen , daß die Stadt Ettlingen für die Er¬
haltung dieser Quelle zu sorgen hat . Selbst¬
verständlich läßt sich Schöllbronn das nicht ge¬
fallen , und ist der erste Schritt zur weiteren
Verfolgung der Angelegenhe it bereits geschehen .

MeuilkeLorr . 8j

Geopferte Herzen .
Erzählung von F . v. Pjtcklcr .

«Fortsetzung.)
. Gott sei Dank, " rang es sich von ihren

trockenen Lippen , und hastig , den dicken Schleier
fest vor dem Gesicht, schlüpfte sie in den Bahnhof
«ud den Wartesaal .

„Eine Tasse Kaffee, " bestellte sie , und
schlürfte gleich darauf den ziemlich schlechten
Kaffee , welchen der Kellner vor sie hinschob.
Neues Leben schien durch ihre Adern zu rieseln ;
Ke ging zum Schalter und löste ein Billet , dann,
als der Zug hereinbrauste , suchte sie sich ängstlich
ein Damenkoupee und erst beim Davonrollen der
Wagen athmete sie erleichtert auf .

„ Gott sei gelobt, " flüsterte sie wie befreit
von einer Bergeslast , „nun beginne ich ein neues
Dasein , thätig und nutzbringend für die Neben¬
menschen , frei von Eitelkeit und Tand — o
Felicie , der Himmel wird Dich segnen."

Nach langen , tödtlich ermüdenden Stunden
war Gräfin Bronnen endlich am Ziel ihrer
Reise angelangt ; Gepäck hatte sie nicht viel ,
»sr ein Handtäschchen und mit diesem schritt sie

-s- Achern , 20 . Nov . In Oberweier ver¬
unglückte gestern das 10jährige Kind des
Polizeidieners Maier dadurch , daß seine
Kleider am brennenden Oien Feuer fingen und
das Kind in seiner Angst durch die Straßen
lief , so daß natürlich das Feuer noch größer
wurde . Als es gelang , die Flammen zu er¬
sticken, hatte das Kind bereits so schwere Brand¬
wunden erlitten , daß es nunmehr hoffnungslos
darniederliegt .

" Müllheim , 30 . Nov . In Neuenburg
hat sich in der Nacht zum Dienstag auf der
Rheinbrücke ein wilderKampf zwischen Jagd¬
aufsehern und Wilderern abgespielt . Drei
Wilderer aus Banzenheim hatten sich in die
badischen Rheinwaldungen begeben und eine
gröbere Anzahl Fasanen geschossen . Da die
Wilderer längst verdächtig waren , wurden sie
bei der Rückkehr auf der Eisenbahnbrücke über
den Rhein von einigen Elsässer Jagdaufsehern
abgepaßt . Als der Vorderste angerufen wurde ,
kam cs zum Kampf , wobei dem Mann vom
Hunde eines Jagdaufsehers die Kleider vom
Leibe gerissen wurden , auch erhielt der Wider¬
spenstige solche Bißwunden , daß er in das
Spital verbracht werden mußte . Ein zweiter
Wilderer mit der Jagdbeute wurde gefangen ge¬
nommen , während der Dritte , der jedoch be¬
kannt ist, entfliehen konnte .

DerrtsscheS Reich.
Berlin , 18 . Nov . Die „Kreuzztg ." erzählt

von folgendem bemerkenswerthen Rechts fall :
Ein bekannter Chirurg wurde kürzlich zu einer
Berliner Familie gerufen , da ein Kind eine
Nadel verschluckt hatte . Die Durchleuchtung
mit Röntgenstrahlen ließ genau den Sitz der
Nadel im Magen erkennen , und in der Klinik
des Professors versuchte man zunächst , sie auf
natürlichem Wege zu entfernen . Als diese Ver¬
suche erfolglos blieben , schritt der Professor zur
Operation , fand jedoch die Nadel nicht mehr
vor . Die Wunde wurde wieder vernäht , das
Kind blieb bis zur Heilung in der Klinik und
wurde dann , da keine Beschwerden mehr vor¬
handen waren , seinen Eltern übergeben . Nun
überreichte der Chirurg seine Rechnung über
2000 M k. ; der Vater lehnte die Zahlung jedoch

muthig hinein in die große , unruhig hastende
Seestadt , die von nun an ihre Heimath werden sollte .

Vor einem grauen , kahlen Gebäude blieb sie
stehen und zog die Glocke ; eine Diakonissin öffnete .

„ Ist die Frau Oberin zu sprechen ?" frug
schüchtern die ehemalige Hofdame ; bejahend
nickte die Pförtnerin und führte sie freundlich
in ein kleines Empfangszimmerchen , das sehr
behaglich eingerichtet war .

Gleich darauf erschien eine ernste , hohe Frau
mit leicht ergrautem Haar und klugen , freund¬
lichen Augen .

„ Sie haben mich zu sprechen gewünscht ,
mein Fräulein , womit kann ich Ihnen behilflich
sein ?"

Felicie nahm befangen eine Visitenkarte
hervor und hielt sie der Oberin hin .

„Ich komme zu Ihnen , um Zuflucht zu suchen
vor der Welt, " bat sie schüchtern , „um meiner
Mutter willen nehmen Sie mich auf ."

„Felicie, " rief die Oberin überrascht und
öffnete dem jungen Mädchen beide Arme . „Du
bist es , mein geliebtes Pathenkind ! Tochter
meiner theuren Dorothea ; Gott segne Deinen
Eingang . Du bist von heute an eine der
Unseren und sollst, wenn es dem Himmel gefällt ,
einstmals an meiner Stelle hier walten ."

Wie ein müdes Kind ließ sich Felicie von
der gütigen Frau in ein kleines schlichtes

ab , da der Professor die verschluckte Nadel nicht
herausgeholt habe , die Operation daher zweck¬
los gewesen sei . Der Professor klagte sein
Honorar ein, der Vater dagegen auf Schmerzens¬
geld für das nach seiner Ansicht nutzlos ge¬
quälte Kind , dem die Operation hätte erspart
bleiben können , wenn der Professor unmittelbar
vorher mit Röntgenstrahlen festgestellt hätte ,
daß die Nadel nicht mehr im Magen auffindbar
sei . Der Prozeß schwebt noch.

Dresden , 20 . Nov . Aus Salzburg wird
gemeldet : Bei der gestrigen Jagd erlitt der
Kronprinz Friedrich August einen leichten
Unter schcnkelbruch. Fieber ist nicht vorhanden
und das Allgemeinbefinden gut . Die Rückkehr
nach Dresden wird voraussichtlich am Montag
erfolgen .

Regensburg , 20 . Nov . Die Donauztg .
meldet aus der Station Schwarzenfeld :
Gestern Abend 9 Uhr 40 fuhr der Schnell¬
zug v 21 auf einen Güterzug . Ein Bremser
wurde getödtet . Passagiere sind nicht verletzt
worden . Unter den Reisenden befanden sich
mehrere Reichstagsabgeordnete . — Wie das
„ Regensb . Morgenbl ." hierüber weiter meldet ,
fuhr der Schnellzug in voller Fahrgeschwindig¬
keit auf den Güterzug auf . Außer einem Bremser
wurde auch noch ein Wagenwärter aus Regens¬
burg getödtet . Der Materialschaden ist ziemlich
bedeutend .

* Metz , 20 . Nov . Generalmajor Kremnitz ,
der Kommandeur der 68 . Infanterie - Brigade ,
wurde gestern in seiner Wohnung , als er an
seinem Schreibtisch saß und arbeitete , vom
Schlage gerührt und war sofort todt . General¬
major Kremnitz hatte die Absicht, binnen Kurzem
seinen Abschied zu nehmen und sich nach Hildes -
Heim zurückzuziehen.

Diedenhofen , 19. Nov . Auf der Straße
zwischen hier und Sierk ereignete sich gestern
ein schweres Unglück . Durch den schrillen
Pfiff einer Lokomotive scheuten die Pferde eines
Fuhrwerks , in welchem 3 Herren aus Trier
saßen , und liefen direkt in die Mosel .
Herbeieilende Fischer konnten den Kutscher retten .
Die 3 Herren ertranken . Pferde und Wagen
verschwanden gleichfalls in den Fluth en._

Zimmer führen und in ' s Bett bringen . Fest
und traumlos schlief sie die ganze Nacht und
als sie am Morgen lächelnd erwachte , da lag
die ganze Vergangenheit fern , ganz fern von
ihr . Eilig stand sie auf , zog sich an und ging
hinüber zu der Oberin .

„Lassen Sie mich heute gleich eintreten ,
Frau Oberin, " bat sie , der Dame kindlich die
Hand küssend , „ich will eine treue , stille und
fleißige Diakonissin werden und den Flittertand
des Hofes vergessen."

„Aber sie werden Dich zurückfordern , Kind, "

meinte die Oberin freundlich , „und vielleicht
kommt die Zeit , da es Dich hinauslockt in das
Fürstenschloß zu dem, der Dich so hoch erheben
wollte ."

„Ich liebe ihn aber nicht , Frau Oberin , wie
das Weib den Mann lieben soll. Ich bin ihm
herzlich dankbar , denn er hat sich edel benommen ,
als der mich verließ , welcher am Tage zuvor
gelobt hatte , mich zu beschützen. Aber dennoch
würde ich treulos sein, wenn ich seine Hand an -
nehme , denn mein Herz gehört ihm nicht — es
soll von heute an meinem neuen Berufe
gehören ."

„ Gott helfe Dir , mein liebes Kind , und nun
komm' an die Arbeit ."

Zehn Jahre sind vergangen und ein herrlicher ,
sommerwarmer Herbst liegt über der Erde . In



fühle an und nehme bei seinem Scheiden vom
englischen Gestade die besten Erinnerungen mit .

Italien .* Rom , 30 . Nov . Der Bürgermeister
empfing heute Abend Abordnungen zahlreicher
Vereine , welche, gefolgt von einer großen Volks¬
menge, in feierlichem Zuge durch die Straßen
der Stadt zogen und sich zum Kapitol begaben,
um ihre Freude über die Geburt der Prin¬
zessin kund zu thun . Der Bürgermeister
richtete an die Abordnungen eine patriotische
Ansprache , welche mit großer Begeisterung aus¬
genommen wurde . Hieraus begad sich der Zug
vor die Piazza Colonna , wo die Königshymne
gespielt und Hochrufe auf das Königspaor aus¬
gebracht wurden .

* Turin , 20 . Nov . Heute ist eine Depu¬
tation des in Marburg garnisonirenden Jägcr -
bataillons Nr . II unter Führung des
deutschen Militäraitachs ' s in Rom , v. Chelius ,
hier eingetroffen . Die Deputation wird sich heute
Abend in Hofwagen nach dem Schloß
Stupinizi beg- den und daselbst der Königin -
Mutter Margherita , welche Chef des
Bataillons ist , die Glückwünsche dieses Bataillons
zu ihrem Geburrsfcfte und ein Geschenk des¬
selben übermitteln . Morgen wird die Deputation
von der Königin -Mutter zur Tafel gezogen.

Griechenland .
Athen , 20 . Noo . Der deutsche Gesandte

Graf v. Plessen - Cronstern hat der griechischen
Regierung seinen Dank für die Verhaftung
des Matrosen Köhler ausgesprochen . Der
Kommandant der „Loreley " wurde vom König
empfangen , dem er versicherte , daß er die ihm
zugeschricbenen das griechische Volk beleidigenden
Äußerungen niemals gethan habe .

Verschiedenes .
— Die Frist für den Umtausch der im

Reichkpostgebiet und in Württemberg bis Ende
März d. I . gilrig gewesenen Postwertbzcichen
gegen solche mit der Inschrift „Deutsches Reich "
läuft noch bis Ende Dezember 1902 . Bis dahin
kann der Umtausch bei allen Neichspostanstaltcn
und Königl . Württembergischsn Postanstallcn
sowie bei den Laudbriefträgern bewirkt werden .
Vom 1 . Januar 1903 ab werden Anträge auf
Umtausch alter Postwerthzeichcn nicht mehr be¬
rücksichtigt. Soweit noch Sendungen mit alten
Postwertzeichen Vorkommen, werden sie von den
Postanstalten bis zum Abläufe der Umtausch¬
frist nicht in der Beförderung aufgehalten und
auch nicht mit Nachtaxe belegt . Die nach Ab¬
lauf der Frist etwa noch verwendeten aiten
Postwertzeichen werden von den Postanstalten
als ungiltig behandelt .

— Die zahlreichen polizeilichen
Ueb ergriffe , die in neuerer Zeit vorgekommen
sind, haben den preußischen Minister des Innern
veranlaßt , eine genaue Untersuchung dieser Vor¬
gänge , soweit cs sich um solche in Preußen

handelt , anzuordnen . Nach d - m Ausfall der
Ermittelungen werden Maßnahmen gelroffcs
werden , derartige unliebsame Vorkommnisse für
die Folge zu vermeiden .

— Furchtbare Staub st ürme in
Australien . Australien wird in der letzte»
Zeit schwer heimgesucht. Die außerordentliche ,
jahrelange Dürre hat den Graswuchs zerstört
und das Land dloßgelegt . Jrnolgedessen haben
die Stürme den Staub aufgewirbelt und wahre
Samums verursacht . Slauvstürme von beispiel¬
loser Heftigkeit werden aus den Südstaaten ge¬
meldet . Die Luft war dick und schrecklich drückend
und glich in Farbe und Dichtigkeit , wie es irr
den Berichten heißt , der Erdssuppe . Bisweilen

! wurde der Staub zwölf Meilen seewärts ge¬
tragen , und viele Gebiete find in Wüsten ver-
! wandelt . Zahlreiche Städte waren stundenlang
! in Dunkelheit gehüllt , und das Volk suchte in
einer Art Panik Obdach in den Häusern . An
vielen Stellen wurden die Eisenbahnen mit
großen Sandtzügeln bedeckt , sodaß der Verkehr
ernstlich gehemmt war . In den Zwischenpausen
suchte man die Strecken zu säubern , aber die

Bemühungen waren nutzlos . So schnell sie den
Sand forlschippten , so schnell brachte ein anderer
Sturm ihn wieder zurück , und alle Versuche
nchfsen bis nach dem Aufhören der Staudstürme
aufgegeben werden . Die Stadt Deniliquin in
dem großen Waidebcznk Riverina in Neusüd .
Wales war in eine Sandhülle eingehüllt . Nach
dem Wind trat ein großartiges Schauspiel ein.
Die Atmosphäre wurde plötzlich glänzend rosa
erleuchtet . Die Wirkung war zauberhaft und
durch die feineren Staubpartikel in den oberen
Luftschichten verursacht . Nach den Staubstürmcn
folgte überall ein starkes Fallen der Temperatur ;
aber obgleich Weststürme kamen, waren sie nichr
von den lange ersehnten Regenfällen begleitet .

Städtische Angelegenheiten .
I '

. Dur lach , 21 . Nov . Mittheilung aus der
Gemeinderathssitzung vom 18 . November :

Der Gewerbevercin Durlach theilt mit , daß
er beabsichtige, im nächsten Sommer am hiesigen
Platze eine Gewerbe - und Industrie - Austeilung
zu veranstalten und bittet um thatkräftige Unter¬
stützung von Seiten der Stadt . Der Gemeindc -
ralh beschließt, das Unternehmen in möglichster
Weise zu fördern .

Der vom Stadtbauamt ausgearbeitete Ent¬
wurf eines Ortsdauplans für das Gelände
südlich der Weiher - und Gartcnstraße , zwischen
Auer - und Ettlingcrstraße wird gutgcheißen .

Auf Ersuchen des Verwaltungsraths der
städtischen Sparkasse wird bei dem Bürgeraus -
schuß beantragt , den Zinsfuß für die Spar¬
einlagen vom 1 . Januar 1903 ab von 4 Proz .
auf 3L Proz . festzusetzen .

Eine Anzahl von im Almcndgenuß befind¬
lichen Personen , welche von der Stadt unter¬
stützt werden oder welche mit der Zahlung ihrer

Frankreich .
Paris , 20 . Noo . Der Figaro theilt mit ,

daß die Gattin des Burengenerals Delarey
ihr Tagebuch über ihre Kriegserlebnifsc unicr
dem Titel „Meine Drangsale während des
Krieges " demnächst veröffentlichen wird .

Paris, ' 20 . Nov . Die Polizei hat die
Nachricht erhalten , daß die Familie Humbert
Europa niemals verlassen habe. Zwei Mit¬
glieder derselben befinden sich in einer spanischen
Ortschaft . Der Chef der Sicherheitspolizei
habe zwei seiner besten Agenten nach dorten
entsandt , und man hofft , daß diesen die Ver¬
haftung gelingen wird .

Belgien .
* Brüssel , 20 . Noo . Der König empfing

heute Morgen eine Abordnung der Kammer
unter Führung des Präsidenten der Kammer ,
welche dem König die Glückwünsche zu seiner
glücklichen Errettung aussprechen wollte . Der
Präsident gab dem Abscheu vor dem Verbrechen
Ausdruck , das sich in nichts von denen unter¬
scheide , die seit einem halben Jahrhundert ein
Schandfleck in der Geschichte seien und schloß
seine Ansprache , indem er hervorhob , daß die
Glückwünsche der Kammer der aufrichtige Aus¬
druck der Nation sei.

Brüssel , 20 . Nov . Die Anklage gegen
Rudino lautet erstens auf ein Attentat ! gegen
den König und zweitens auf Mordversuch gegen
die zum Hof gehörigen Personen , welche sich in
den von 2 Kugeln getroffenen Wagen befanden .

E « gla « d.
* Dalmeny , 20 . Nov . An dem Frühstück ,

bei dem der deutsche Kaiser Lord Roseberys
Gast war , nahmen nur einige persönliche Freunde
Lord Roseberys Thcil . Später pflanzte der
Kaiser in einer benachbarten Baumanlage eine
Eiche. Als der Kaiser , von Rosebery begleitet ,
zur Landungsstelle fuhr , begrüßte ihn ein zahl¬
reiches Publikum mit lebhatten Hochrufen . Die
vor Anker liegenden englischen Kriegsschiffe
gaben , als der Kaiser an Bord der „ Hohen -
zollern " ging , einen Salut von 21 Schüssen ad.
Der Kaiser vecabschiedeie sich von Lord Rose¬
bery , dem er herzlich die Hand schüttelte , sowie
von Sir Archibald Hunter , Oberbefehlshaber
des schottischen Distrikts . Kurz darauf ging
die „ Hohenzollcrn " nach Brunsbüttel in See .

* London , 20 . Nov . Das Reutcr ' sche
Bureau erfährt aus bester Quelle , der deutsche
Kaiser äußerte sich über den Besuch in
England mit Ausdrücken hoher Befriedigung .
Es habe ihm nicht nur der Aufenthalt bei
seinen königlichen Verwandten , namentlich das
Zusammentreffen mit dem Könige , für den er
Gefühle wärmster Freundschaft hege , große
Freude bereitet , sondern er fühle sich auch an¬
angenehm berührt durch die Freundlichkeit , mit
der ihn die Engländer überall von der Stunde
der Landung an empfangen haben . Der Kaiser
erkenn e hoch die ihm gegenüber bekundeten Ge -

der Residenz ist Alles beim Alten geblieben , nur
die heilere Geselligkeit bei Hofe hat aufgehört ;
der Fürst , früher so frisch , lebenslustig und
heiter , ist still , hypochondrisch und ernst geworden .
Er Hot , zum höchsten Bedauern seiner Umgebung ,
nicht geheirathet ; nur das Bild Felicie vou
Bronnens steht mitten auf seinem Schreibtisch
und man raunt sich zu , daß beim Anblick des¬
selben der Fürst stets milder wird , ja , daß er
oftmals sogar Selbstgespräche mit ihm hält .

Er konnte sie nicht vergessen ! Immer fester
und treuer schlug die Liebe Wurzeln in seinem
Herzen und wenn es möglich gewesen wäre , so
hätte er nicht geruht und gerastet , bis er sein
Ideal aufgefunden und in sein Schloß heim-
gesührt hätte . Doch sie verbot es ihm . Sie
schrieb aus seinen wehmüthigen Begehr mitunter
an ihn , theilte ihm mit , wie es ihr gehe , frug
nach idm und der früheren Heimakh — nur nicht
nach Prinzeß Emilie .

Und er antwortete dann ! Das waren Fest¬
tage für ihn , wenn er die tagebuchartigen Auf¬
zeichnungen an die einst Geliebte absenden durfte ,
freilich stets postlagernd , so daß er ihre Adresse
niemals erfuhr .

Nach und nach gewöhnte er sich daran , Felicie
Alles mitzutheilen , was ihn bewegte , so daß ihm
etwas fehlte , wenn er einmal nicht geschrieben.

Mit leisem Lächeln las die stille Diakonissin
dieses Tagebuch ; immer herzlicher wurden ihre
Antworten , es war ihr , als sei es der eigene
Bruder , mit dem sie so regen Gedankenaustausch
unterhielt , ohne daß sie cS ahnte , vertiefte sie
sein ganzes Sein und Denken , er lernte das
Edle schützen und das Oberflächliche vermeiden
und von sich weisen.

In der Residenz hatte man ein neues
Krankenhaus erbaut , und der Fürst wandte sich
au ein Jodanniterasyl mit der Bitte , ihm eine
geeignete Borstandsbame zu nennen .

Die Antwort traf ein : Schwester Maria
ward auf ' s Wärmste empfohlen , und noch am
selben Tage ernannte der Fürst dieselbe zur
Oberin mit der Bitte , doch baldmöglichst cin-
zutreffcn , damit man Alles zur Einweihung vor -
bcreiten könnte . —

Felicie blickte lange sinnend auf das
Schreiben , welches man ihr zugestellt ; ihre gütige ,
mütterliche Freundin war seit einrgcn Jahren
beimgegangen , sie mußte ganz allein mit sich zu
Rathe gehen , ob sie diesem Rufe Folge leisten
oder denselben ablehnen solle.

Nein , das brauchte sie nicht ! Es lag für
sie keinerlei Versuchung vor , denn sie hatte ja
den Fürsten nie geliebt , und wenn der All¬
mächtige sie in die Residenz berief , so konnte sie
vielleicht durch ihren Einfluß Gutes bewirken.

Sie hatte abgeschlossen mit den Wünschen
und Hoffnungen des Lebens , und der Fürst
wußte ja ebenfalls , daß sie ihn nicht liebte !

Und so ließ Schwester Maria noch denselben
Abend durch ihren weiblichen Sekretär bejahend
antworten , zugleich den Tag ihres Eintreffens
genau angebend .

Wohl wurde es ihr schwer, das stille Haus
in welchem sie zehn Jahre gewaltet , zu verlassen ,
aber sic fühlte frische, reiche Kraft in sich , eia
neues Werk zu beginnen und auszubaucn , und
so schied sie denn still lächelnd aus dem Kreise
der weinenden Diakonissinnen , welche wodl
wußten , daß sie eine solche Vorsteherin lange
nicht mehr bekommen würden .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Auf dem Militärschießplatz bei Mül¬

hausen i. E . wollte ein Musketier des Infanterie -
Regiments Nr . 112 den Gewehrriemen kürzer
schnallen, wobei das Gewehr los ging und
den Mann sofort todt nicderstreckie.

— Im Dorf Matsch in Tyrol sind 24
Häuser , darunter das Pfarrhaus und das Ge¬
meindehaus , abgebrannt . Geld und Vieh
sind mit verbrannt . 43 Parteien sind von dkm
Brandunglück betroffen . Wenig ist versichert .



Verbindlichkeiten an die Stadtkasse im Rück¬
stand sind, wird gemäß 8 1,12 Gsweinde - Ordg .
der ^ PachlzinS für ihre Almendäcker zu Gunsten
der Stadlkasse entzogen .

Die Loubversteigerung in der Vokkenau und
im Unterfüllbruch vom 15 . d . Mts . mit einem
Erlös von 80 Mk . 50 Pfg . wird genehmigt .

Nach Mitteilung des Sachverständigen in
der Kanalifirungsangelegenheit , Professor vr .
E . Lueger in Stuttgart , ist die Erstattung
seines Gutachtens auf Anfang Februar n. Js .
zu erwarten .

Die Verpachtung des Kellers der Höheren
Töchterschule soll vom 1 . Januar 1903 ab auf
weitere 3 Jahre erfolgen . Der bisherige Pacht¬
zins hat jährlich 70 Mk . betragen .

Der Badische Franenverein wird am 39 . d.

Mts . in Baden - Baden eine Konferenz , in welcher
die Frage der zur Bekämpfung der Lungen¬
tuberkulose anzuwcndenden Mittel weiter ei -
örtert werden soll, abhalten , hierzu werden als
Vertreter des Gemeinderalhs und Armenraths
zwei Gcmeinderärhe abgeordnet .

Die Pächter des Jagddistriktes III , Professor
v . Oechelhäuser u . A . theilen mit . daß sie ihre
Jagd an Gutsbesitzer Merton - Riltnerthof ab¬
getreten haben . Hiergegen wird nichts cin-
gewendet.

Der Pächter des Graserträgnisscs vom
Exerzierplatz . Hoflieferant Henscl in Karlsruhe ,
birlet um die Erlaubniß , mit seinen Hämmeln
auch die angrenzenden Almendwiesen bis Ende
März k. Js . befahren zu dürfen . Hierüber sollen
die betr . Almendbesitzcr vernommen werden .

Im Monat Okrober wurden vom städt . Gas¬
werk abgegeben : 29 642 edm Leuchtgas ( Vorjahr
2S225 ebm ) , 17 986 edw Koch- , Heiz - und
Motorengas ( 14 682 ebw ) , für Straßenbe¬
leuchtung 5038 edw (4834 cbm ) ; der Verbrauch
an Kohlen betrug 2940 Zentner .

Zum angeborenen Bürgerrecht werden zo -
gelassen : Schlosser Gustav Raquot , Maschinen¬
schlosser Karl Friedrich Jakob Preiß und
Fabrikarbeiter Gustav Stcinbrunn .

Es werden ausgestellt 5 Vermögenszeugniffe
und 5 Zeugnisse über amtliche Schätzung vo»
Liegenschaften , zum Vollzug kommen 29 Ein¬
nahme - und 53 Ausgabedekreturen , genehmigt
werden 23 Fahrnißverstcherungsanträge .

AmLsvevkünöigrrngSbL
'
clLL fü ^ den Amtsbezirk

Amtliche Bekanrrtmachrmgerr .
Die Revision - es Katasters - er lan - - un- forst-

wirthschaftlichen Unfallversicherung - er Sta - t
Dnrlach für - as Jahr 1SV2 betreffen- .

Diejenigen Pflichtigen , welche ihre Veranlagung zur landwirth -
schaftlichen Unfallversicherung beanstanden , haben ihre Beschwerden am

Menstag den 25 . November 1902 , Worurittags 11 Ahr ,
in den Geschäftsräumen der Unterzeichneten Stelle der Prüfungskommission
mündlich vorzutragcn und ihre Forderungszeitel für 1901 vorzuiegen .

Durlach den 20 . November 1902 .
Kroßb . Steuevkornrnissär :

_ Abele ._

H 'rivat - Anzeigen .

Drima jmuM Aammeksteifcü
wird ausgehauen bei

^ e» «L Metzger u . Wurstler,
Herrenstratze .

iOisiknaoiitL - kmpfelilung .
Zu herannahendem Weihnachtsfeste empfiehlt sich die >

photographische Anstalt von

Irhlltftrsßr 7,
ihren werthen Kunden und Gönnern von hier und Um¬
gegend zur Anfertigung von Photographien als kvst -
kssckeiilr auf das Beste bei billigsten Preisen .

Zugedachte Aufträge , namentlich Vergrößerungen ,
wollen baldigst gemacht werden .

! Kinderaufnahmen bittet man möglichst vorher an -
j zumelden . Hochachtungsvollst

f-fZsjZ - vi'o WLW
H » « pt8tr . VO

llurlsek .
mc -

8TILsskZ _ .
I» v

Prima Hammelfleisch
Lst zu haben bei

^ rL« rK . Metzger L Wurstler.

Täglich ftische Frssdsmtkl Krstsörstk
empfiehlt

zu 3 . 5V , 4 , 5 , 6 , 8 , 10,12 Pr . Stück in großer Auswahl .

GMinsen . älexsnrlsi ' 8esb,
Sinauar L Weit WacHfotger .

Wohnungs - Gesuch .
Eine Wohnung von 3 —4 Zim¬

mern mit Zubihör im 1 . Stock ,
ohne vi8 -4 -vi8 , wenn möglich auch
mit Garten , in der Nähe des Bahn¬
hofes gelegen , wird von 2 Herren
zum 1 . März 1903 zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter 0 . N . Nr . 210 an die Ex -
pe dirion diiscs Blattes erbeten .

Sukopftst « .
kaufen . NävereS bei der Exp , d. Bl .

Eine neue Laden - over Wirth -
schaftslampe ist billig zu verkaufen

ßttkingerstraße 44 , 3 . Stock .
Girie schöne Wohnung

mit 5 Zimmern nebst allem Zubehör
ist sofort oder später billig zu ver -
miclhen bei E . A . Schmidt .

Hauptstraße 8 in der 2. Srock,
best , aus 2 groben schönen Zimmern ,
grobem Atkov , Mansarde , Küche.
Keller , Speicher , Gas - und Wasser¬
leitung , sofort oder später zu ver -
miethen . — Daselbst ist eine kleinere
Wohnung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör sofort oder später zu vcr-
miethen . Näheres im Laden . _

Kleine Wostmrng,
2 Zimmer u . Küche , zu vermiethen

_ _ Schillerstraße 4 .
Gin möölirtes Zimmer

ist zu vermiethen

_ Zehntstraße 4 .
Ein anständiger Arbeiter

kann Kost « . Wohnung erhalten

_ SeSokdstr . 33, I . St .
Lumpen und Metalle

aller Art werden angenommen , auch
werden dieselben aus Verlangen im
Hause abgeholt .

Mühlstraße 12 .

er Stellung sucht , verlange die
Deutsche Bakanzenpost Eßlingen .

L grosse
MsUMSK!

^
Seffern abend legte ich Ihr „ Ls hat geschnappt »

gefressen . heut « morgen faus ich 8
^

groß/
'
!Ä

satten «nd wie viele mögen sich noch verkroch « »
haben ! Großartig ist - er Erfolg ! So schrieb Sev
A. A. in Sunnemünde und ähnliche Zeugnisse lauf « ,
fortwährend ein über das für Haustiere ungefährlich «
nur für Nagetiere tödliche Nattcumittel „ Lr HM
geschnappt " . Ueberall zu haben L LO sssg .Ulk — in plombierten Aarton ». A.
In Durlach bei C . Schweizer » Adler -

_ Dro gerie, Hauptstraße 16._

Xisvisr - Untorriobt
Kapellmeister 4 . link, - .

_ IVein^atterstr . 11 .

Zahnarzt Lorsirh,
ILs »» Isi » uke , LeopslHstr . S8 .

Icsit.
Korpulenz , Fettleibigkeit ver¬

schwindet bei Gebrauch vv ' Laar -
mann ' s Gntfettungs « Thee mit
naturgemäßer Anwendung . Streng
reell , kein Schwindel . Bcstandthttie
auf dem Packet angegeben . Quau --
tität Nr . i : 3 Mk . , Nr . 2 : 5 Mk . .
bei besonders starker Korpulenz Nr . 3 :
7 Mk . , Nachnahme oder Post¬
anweisung . Probecarion 1,50 Mk .

Nur echt von Gustav Laarmann ,
Herford . Niederlage in Darlachr
L . Schweizer , Asler - Drogerie .

Prim TMjplel
find eingetroffen bei

LoLLvr .
Gais - L Mil - felle , ^ asea -

xelze , Marder «, Iltis », ch »chs -
und alle andern Arten , desgl . Me¬
talle , Larnxen , Papier u s. w
kaufe zu allerhöchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

Lr . « eis «, Amalienstr. 17.



l6ixL .siw .si L UwLs
> ISS KA8tzr8trLM .
W Dsi -

» ^ VSLK » « « kt8 - H « rlLttut
M bsZiimt
» Moirt » x Lo » 24 . Zssovsorvor .

D 7ue!

8s !ir xrsi ^ srtl ! ? ^ » Iruk ^ Is ^ Lluit

luebstoffkn , Klsillei'-, 8sillsn - unll Koniketisnsstoffsn,8smmtkn, 8sII- , IVssck- unll 8sum« oll8ioff8n sie.
Achtung ! Achtung !
Cntril - Kndtt- -er

Msschisiken us- Hrtzer
(Acrbkttelke Aurkactz ).

Sonntag den 23 . d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr , findet im Saale
des „ Daimstädttr Hof " eine
öffentliche Versammlung

statt .
Tagesordnung :

1 . Ziel und Nutzen der Organi¬
sation .

2 . Kkffelexplosion in der Ritter¬
brauerei in Schwetzingen .

3 . Diskussion.
Hierzu werdm alle Maschinisten

und Heizer . Beruisgenossen , In¬
ter «ffenten , sowie die H - rren Kessel¬
besitzer freund ! ichst einqeladen .
_ Die Ortsverwaltnng .

Barkfische
frisch eirgetroffen vei

I . Schade , Nöserftv . 16 .

Kieler Kiiokinge,
3 Stück 20

SchtittschulstiluliDurlach .
Niv L -LsIrA .lLL Isi sroWLvt .

Heute Freitag :

Leber - L Griebk»«>rßk.
Gasthaus zur ^ krone

iisupt - Lgentur
« / einer allerersten
^ Anfall - und Kaflpfficht-
v ) Aerstcherungs - Gesellschaft
rXr mit
O gsÖ886s6M ÜNL3880
Mist zu vergeben .

Herren , die auch auf Zu -
vA führung von N - uversicher- !
jungen bedacht sied , wollen !
M . Offerte unter X . V . 2 . an^

Expev . d . Bl . richten.

Grüudlllher Naterrichl
im Weiß- und Maschinennahen,Weiß- ,
Bunt - und Kunststicken, sowie in allen
feineren Handarbeiten wird ertheilt
und können Mädchen jeweils am 1 .
und 15 . jeden Monats cimreten bei

Frau Albrecht Hoffman « ,
Herrenstraße 16 , 2 Swck rechts .

Im Watt- md HlsnMgkln
empfiehlt sich

Frau S chmaab, Seboldstraße 13 .
Hine Schußmachermaschine
ist zu verkaufen

Hrrrenstratze 7, 3 Stock.

Wüilärrrerein Durkach .

Äbend - Vorstellungen : Nachmittags - Vorstellung
Sonntag den 30 . Rov.,

Nachmittags 4 Uhr ,
hauptsächlich für Mitglieder aus¬

wärtiger Militärvereine und
fremde Besucher.

*
Samstag den 29 . Nov.,
Sonntag den 30 . Nov..

Montag den 1. Dez ..
Abends 8 Uhr :

Große Kriegsfestspieke ,arrangirt vom Militärverein Dnrlach .

Der dküMrssMschk MM 1870 71 .
patriotische Darstellung von 27 teöenden Wildern mit

veröindender Dichtung und Wustk (Wustkverein ).
Ausgeführt von 80 Personen ( Mitgliedern des Militärvereins ).

Geleitet von Direktor A . Fiori - München .

Preise der Plätze :
1 . Platz (nummerirt ) 1 2 . Platz 50 -H , Stehplatz 30 H .

Textbücher 20 Kinder und Schüler zahlen Nachmittags die Hälfte .Billete für 1 . Platz (nummerirt ) im Vorverkauf in der Festhalle .
Wir laden die gesammte Einwohnerschaft Durlachs und der Um¬

gebung zu recht zahlreichem Besuch dieser von echt patriotischem Geiste
getragenen Aufführungen , die in letzter Zeit allerorts mit großem
Beifall ausgenommen wurden , Höst . ein .

Der Berwaltungsrath des Militärvereins Durlach .
Kassavfsnung 1 Stunde vor jeder Ausführung . — Während der

Vorstellungen kommt offener Wein und Bier zum Aussch ank.
Morgen (Samstag ) Abend 7 Uhr u. Sonntag Früh :

! des berühmten
! Madarius - Spiekers H rrssrsrL aus München ,
wozu mündlichst emiadet

S 'MA .Ls „zum Schweizerhaus'

Sonntag Wach mittag

des bc rühmten Badarius - Spielers Hei» si » Ll ans München ,wozu höffickst einladet g 1Vs ! r je .

Wegsn voi'gei'üelNei' 8si8vn
verkaufe sämmtliche Filzhüte mit 10 Prozent Rabatt ,garnirte Hüte ebenfalls billigst.

Achtungsvollst
^ srLLv LLLSLSI »

, Kronenstraße 8 .

Grötzingeu .

Danksagung .
Für die vielen

Beweise herzlicher
Theilnahme an
dem schweren Ver-

I . Inste unseres un¬
vergeßlichen

Gatten , Vaters ,
Sohnes , Bruders
und Schwagers

Kart Koch ,
Metzgermeister,

für die zahlreiche Leichenbe-
glcitung Seitens des Militär -
Vereins , Gesangvereins Eintracht ,
Liederkranzes, Mnsikvereins und
Kirchengesangvereins, sowie allen
Freunden und Geschättskollepcn
von hier und auswärts , für die
trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Geiger und für die
reichen Kranzspenden sagen
herzlichen Dank
Karl Koch Wwe . mit Kindern.

Grötzingeu . 20 . Nov. 1902.

Strumpflängen ,
Strümpfe ,
Socken

empfiehlt
JulieKoffmarm , Maschinenstrickerei,

Herrenstraße 16 , 2. Stock rechts .

10—12 Eisführlkiite
und ebensoviele Taglöhner können
morgen ( Samstag ) aus dem Eis -
platze bei Gottesaue eintreten bet

Bauunlermhmer Schleiffer ,
Rintheim .

Ein Schnanzer ( Pfeffer und
Salz ) hat sich am Montag verlaufen.
Abzugeben

Gottesauerstratze 31 . Karlsruhe.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 23. November 1902.

Muß - und ZSettag.
Abendmahlsfcicr mit unmittelbar

vorhergehender Vorbereitung .
In Durlack :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins ..
Nachmittags : Herr Stadtvikar Trost .

In Wolfartsweier :
Herr Stadlpfarrer Specht .

In allen Gottesdiensten Kollekte zm
Gunsten der Kirchenbaulichkeilen armer
evangelischer Gemeinden ._

Evangel . Bereinshans .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschiile .

„ ',4 . Iungfrauenverein .
„ 8 „ Bibl . Vortrag . Chor -

geiang .
Montag 8 , Gebetsstunde .
Dienstag 8 » Jünglingsabend .
Mittwoch 8 . Bibrlstund «.
Donnerst . 8 , Singstunde .
Freitag 8 . Sonntagschulvorbrtg .

Friedenskapelle .
Sonntag V . H10 : Predigt : Pred . Deeg -

. . 11 : Sonntagsschiile .
„ N . 4 : Iungfraue » -Verein .
. A . 8 : Predigt : Pred . Dee

Montag A. 8» : Gesangstundc .
Dienstag A. 8 : Missionsabend .
Donnerst . . 8sl : Gebetsversammlung .
Freitag . 8z : Jünglings - Verein.

Wolfartsweier :
Sonntag N . g3 : Predigt : Pred . Deeg .

Stadt Durlach .
SllMdesbuchs -Auszüge.

« eborenr
17. Nov. : Alois . B . Johann Karl Al« S

Kantwcrg , Weißgerbcr .
Geworden r

19. Nov . : Marie Magdalene geb. Eckert,
Ehefrau des Fabrikarbeiters
Wilhelm Rost . 34 Jahre alt .

IS . , Karoline Luise Gesell , ledige
Landwirthin . 54 x Jahre alt -

« ÄoNi»». vou « uut » » log »»» «. r » »», Durloch
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